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Vorteile 
Osterpredigt 2019 

 
Bei einer Theologin klingelt kurz vor Ostern das Telefon. Ein Journalist ist dran 
und will wissen, ob Jesus wirklich von den Toten auferstanden ist. Als die 
Theologin einen Augenblick stutzt, setzt der Journalist nach: „Es wird so viel 
herumgeredet. Ich brauche eine Antwort, die alle verstehen und die ich in der 
Zeitung abdrucken kann“. Auch für sich selbst wolle er Klarheit bekommen, ob 
es sich nur um ein Bild, eine „Aussage im übertragenen Sinn“ handelt, oder ob 
es sich um eine klare Tatsache handelt. 
Statt zu antworten, stellt die Theologin eine Gegenfrage: „Was würde sich denn 
für sie ändern, je nachdem, ob die Antwort ja oder nein lautet?“ Der Journalist 
denkt kurz nach und gesteht dann: „Ändern würde sich nichts“. 
 
Wenn sich eh nichts ändert, liebe Mitchristen, warum feiern wir dann Ostern? 
Vielleicht sollte ich nicht vorschnell antworten auf die Frage, ob Ostern bei mir 
eine Änderung bewirkt. Vielleicht sollte ich die Frage mitnehmen und wirken 
lassen und in den nächsten Stunden und Tagen etwas tiefer in mich 
hineinhorchen. Welchen Vorteil habe ich, wenn ich an die Auferstehung glaube? 
 
➢ Ein Vorteil ist der, dass ich als gläubiger Mensch entspannter leben kann. Ich 

muss mich nicht stressen, muss nicht von einem Event zum anderen hasten 
und danach trachten, möglichst viel in diesem kurzen Leben erleben zu 
können.  

➢ Der Glaube an die Auferstehung hilft mir, großzügiger und freigebiger zu sein, 
sowohl mit materiellen Dingen, als auch mit dem Faktum Zeit. Ich muss nicht 
jetzt schon alles haben. Die Ewigkeit ist lang genug. Worauf ich jetzt 
verzichten muss, wird mir einmal in Hülle und Fülle geschenkt sein.  

➢ Und noch einen dritten Vorteil bringt mir der Glaube an die Auferstehung. Ich 
werde entspannter sterben. Meine Seele wird nicht ausradiert. Sie fällt auch 
nicht in einen Zustand, der weder Fleisch noch Fisch ist. Ich lande nicht an 
einem Ort, an dem mir nichts Negatives mehr widerfahren wird, an dem ich 
aber nichts Positives mehr erleben kann. Nein, der Glaube an die 
Auferstehung sagt mir, dass mein Todestag gleichzeitig mein zweiter 
Geburtstag sein wird. Ich verlasse das Stadium der Raupe, die sich durch den 
Krautkopf frisst und doch nicht satt wird und werde ein Schmetterling.  
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Sicherlich sind das nur Bilder, wie der Journalist richtig erkannt hat. Hinter diesen 
Bildern verbirgt sich aber ein fester Glaube und eine tiefe Hoffnung, die auf das 
Fundament unzähliger gläubiger Menschen aufgebaut ist.  
 
Auch die ersten Zeugen der Auferstehung haben Zeit gebraucht, um die 
Begegnungen mit dem Auferstandenen deuten und einordnen zu können. Schön 
langsam sind sie aber zu überzeugten Zeugen geworden, so überzeugt, dass sie 
aus Überzeugung sogar selber Folter und Tod auf sich genommen haben. 
 
Das jährlich so groß gefeierte Fest der Auferstehung soll unseren Glauben 
stärken und es soll uns auch Mut machen, unsere Überzeugung weiterzusagen, 
damit auch andere Menschen die Vorteile dieses wunderschönen Glaubens 
genießen und nutzen können: 
➢ Den Vorteil, entspannter leben zu können 
➢ Und den Vorteil, entspannter sterben zu können. 
 


